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Ein nuuerfrenlicher Gegenſatz
Die augenblickliche Sachlage erſcheint wenig dazu angethan

ſozialreformatoriſche Gedanken zu erörtern Die allgemeine
Aufmerkſamkeit iſt in ſchmer lichſter Weiſe an andere Fragen
gebannt und es hieße ſein ulver nutzlos verſchießen wenn
der einzelne Freund einer durchgreifenden Sozialreform gegen
wärtig eine Propaganda für dieſelbe in Rede oder Schrift be
ginnen wollte Etwas Anderes aber iſt es wenn trotz der ob
waltenden traurigen Umſtände die polizeiliche Thätigkeit auf
dem Gebiete der Arbeiterfrage verſtärkte Anläufe nimmt da
wird es nicht nur zu einem Rechte ſondern zu einer Pflicht
warnend auf das hinzuweiſen was in ſozialpolitiſcher Be
iehung allein noth thut und was niemals auch durch dieſcharſſten Unterdrückungsmaßregeln nicht erſetzt werden kann

Wie recht wir daran thaten die Ausweiſung der vier
deutſchen an der Herſtellung des züricher Sozialdemokrat
in erſter Reihe betheiligten Sozialdemokraten aus der Schweiz
als eine Maßregel von ſehr zweifelhaftem Werthe zu kenn
eichnen hat der Verlauf von nur wenigen Tagen gezeigt
Savours Wort daß der Groll nichts in der Politik zu ſuchen
abe iſt wieder einmal glänzend beſtätigt worden Mag das
reiben der vier Ausgewieſenen ſo verwerflich geweſen ſein

wie es wolle und es liegt uns ſehr fern daſſelbe in irgend
einer Beziehung zu beſchönigen ſo mußte man doch vor
allem die politiſchen Folgen erwägen ehe man jene Leute auf
politiſchem Wege zu beſeitigen beſchloß Konnte man in den
Perſonen auch die Sache treffen ſo mochte kein Grund vor
liegen zärtliche Rückſicht auf die erſteren zu nehmen fügte
man aber den Perſonen nur einen mehr oder minder empfind
lichen Schaden zu ohne der verwerflichen Sache auch nur ein
Lügen zu krümmen dann hätte man die Hände davon laſſen
ollen

Es ſteht heute ſchon feſt die vier Ausgewieſenen werden in
ein anderes Land überſiedeln aber der Sozialdemokrat wird
bleiben was er war ja er wird wo möglich noch heftiger und
maßloſer ſprechen als bisher da an die Stelle der deutſchen
Reichsangehörigen welche ihn hergeſtellt haben ſchweizer
Bürger treten werden die nicht ausgewieſen werden können
und die ſchweizeriſche Preßfreiheit bis auf den letzten Tropfen
ausnutzen werden was die Ausgewieſenen namentlich ſeit der
ihnen vor einigen Wochen zutheil gewordenen Verwarnung
immerhin noch nicht gethan hatten Man ſagt nun vielleicht
ja dann muß der Sozialdemokrat unterdrückt werden und
reaktionäre Blätter haben dieſe Forderung auch ſchon geſtellt
Allein wenn das ſo ohne weiteres ginge was einſtweilen ſehr
zweifelhaft iſt ſo wäre auch damit nichts geholfen denn dann
würde irgend ein anderes ſchweizeriſches Arbeiterblatt die Rolle
des Sozialdemokrat übernehmen und ſelbſt wenn die
Schweiz immer wieder ausweiſen und unterdrücken wollte
wenn ſie ihr ganzes Staatsbürger und Preßrecht opfern
wollte ſo wäre der Schlange doch noch nicht der Kopf zer
treten denn dann würde das Organ der ſozialdemokratiſchen
Propaganda einfach nach England verlegt werden von wo die
Einſchmuggelung nach Deutſchland zwar ſchwieriger als von
der S hweiz aber deshalb doch keineswegs unmöglich ſein
würde

Statt ſich auf dieſe Wilde Gänſe Jagd zu begeben ſollte
man lieber daran denken die Gedanken der deutſchen Arbeiter
von der revolutionären Preſſe abzulenken dies iſt der einzige
aber dafür auch ein völlig ſicherer Weg der letzteren das
Lebenslicht auszublaſen Wenn man die Kraft und Mühe
welche jetzt auf die polizeiliche Unterdrückung von Dingen ver
wandt wird die ſich durch polizeiliche Mittel nun einmal nicht

unterdrücken laſſen auf die Anbahnung und Durchführung
eines geſetzlichen Arbeiterſchutzes verwenden wollte würde man
ſchon einige ſehr tüchtige Schritte auf dem Wege zur Befrie
digung der Maſſen vorwärts kommen Mit wohlwollenden
Redewendungen und ſelbſt nicht einmal mit der ſtaatlichen
Fürſorge für die kranken verunglückten und invalid gewordenen
Arbeiter allein ſo wenig wir dieſelbe unterſchätzen wird man
das Ziel allerdings nicht erreichen dazu ſind die ſten längſt
zu ernſt find die Nothſtände welche auch den fleißigen und
geſunden Arbeiter bedrücken allzu groß geworden

Vergleichen wir den völligen Stillſtand der Dinge auf dem
Gebiete des Arbeiterſchutzes und ſelbſt nur in der Frage der
Sonntagsarbeit deren geſetzliche Regelung nicht nur von der
Mehrzahl der Arbeiter ſondern auch von der Mehrzahl der
Unternehmer befürwortet wird mit der fieberhaft angeſpannten
Thätigkeit der polizeilichen Unterdrückungsmaſchinerie ſo können
wir nicht dringend genug mahnen und warnen Möge man
an allen maßgebenden Stellen ſich des Dichterwortes erinnern

Was du von der Minute ausgeſchlagen
bringt keine Ewigkeit zurück

Politiſche Ueberſicht
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beſchloß am

Freitag in die Spezialdebatte der Vorlage über die ausnahms
weiſe Einberufung der Reſerviſten einzugehen Der
Miniſter für Landesvertheidigung v Welfers
heimb wandte ſich gegen diejenigen welche die Kräfte Oeſter
reichs unterſchätzten die Alliirten Oeſterreichs hätten entſchieden
eine beſſere Meinung von denſelben Der Miniſter erinnerte
an das Dichterwort Nichtswürdig iſt die Nation die nicht
ihr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre Die Nothwendigkeit des
Geſetzes ſei trotz angeblich magerer Motivirung unverkennbar
allerdings werde in den Wehr Vorlagen immer mehr verlangt
aber hierbei habe Oeſterreich nicht die Führung ſondern müſſe
in dem was das unerläßlich Nothwendige betreffe folgen
Die Regierungen ſeien fämmtlich von dem
Friedenswunſche durchdrungen aber eine gewiſſe
Unaufrichtigkeit liege im Zeitgeiſte Alles ſpreche
vom Frieden und alles rüſte zum Kriege Die Laſten
ſeien groß aber in Oeſterreich von allen europäiſchen Staaten
die geringſten Nur der Starke könne zuverläſſige Freunde
haben Die Vorlage ſei eine nothwendige und dauernde Er
gänzung des Wehrgeſetzes das bisherige Kontingent Oeſterreichs
ſei kaum für die gewöhnliche Friedensausbildung ausreichend
Die Vorlage ſolle daher auch nicht ein momentanes Aushilfs
mittel ſein ſondern bezwecke eine grundſätzliche dauernde Ab
hilfe ſie habe nicht das Weſen eines Ausnahmegeſetzes ſondern
ſolle nur ausnahmsweiſe zur Anwendung kommen was ein
großer Unterſchied ſei Das Geſetz nur auf die Erſatzreſerve
auszudehnen wäre vom militäriſchen Standpunkte aus nicht
zu billigen da eine achtwöchige Ausbildungszeit der Erſatz
reſerviſten namentlich bei den Spezialwaffen durchaus un
zureichend ſei Jn Deutſchland ſtänden der Heeresleitung
ſämmtliche Jahrgänge der Reſerve vollſtändig zur Verfügung
Das Haus möge das Geſetz ruhig votiren nicht der Regierung
zu Gefallen ſondern im Intereſſe des Stagates n der
Spezialdebatte wurde die Vorlage unverändert angenommen
Ein Antrag wonach das Geſetz nur bis Ende 1890 Giltigkeit
haben ſollte wurde in namentlicher Abſtimmung mit 1888 gegen
57 Stimmen abgelehnt

Aus dem intereſſanten Lande Frankreich liegen heute

lle a d Saale Sonntag den 29 April

räſidenten des Gerichtshofes ſprach der Präſident Carnota Verſigerung aus daß er ein treuer und entſchloſſener
Wächter der Verfaſſung bleiben und ſich bemühen den
inneren und äußeren Frieden aufrecht zu erhalten Bei dem
Abendbankett drückte er der Bevölkerung ſeinen Dank für ihre
patriotiſche Einmüthigkeit z eudige heute die we

Paris 27 April Der Senat erledigte heute die
rath von 27 Artikeln des Militärgeſetzes und vertagte ſich
ſodann auf nächſten Zora der Deputirten
kammer wurde die Wahl Boulangers in der Dordogne für
giltig erklärt von einer Beſchlußfaſſung über ſeine Zuleſſzrz
als Deputirter der Dordogne aber abgeſehen weil er auf d
Mandat verzichtet habe Der Botſchafter in Berlin

erbette hat zum Zweck einer Reiſe nach Frankreich einene en in erhalten Boulanger t Mitte
nächſten Monats nach dem Departement du Nord be
geben um ſeinen dortigen Wählern zu danken
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Freitag der

Unterſtaatsſekretär Segen daß die W ä von
Mozambique niemals abgeſteckt worden ſei Ein Tranſit
vertrag mit Portugal beſtehe nicht Portugal ſei ſo wenigeneigt einen ſolchen abzuſchließen daß es den Tranſtzolltart

ſuspendirt und eine Erleichterung für den Tranſithandel ver
weigert habe Bezüglich der Verhandlungen Englands mit
Portugal zum Zwecke der Offenhaltung der Schiff
fahrtsfreiheit auf dem Zambeſifluſſe habe Portugal5 gewiſſe Zugeſtändniſſe gemacht welche die engliſche Re

gierung jedoch als nicht befriedigend abgelehnt habe Das
Unterhaus hat ſodann ſämmtliche Artikel der Einnahmebudget
Bill genehmigt

Das ſerbiſche Kabinet hat plötzlich ſeine Entlaſſung
gegeben und Nikolas Criſtic die Bildung des neuen
Kabinets übernommen Letzteres iſt folgendermaßen zu
ſammengeſetzt Nikolas Criſtic Präſidium und Jnneres
Mijatovic Aeußeres General Protic Krieg Georg Pantelic
Juſtiz Beghitſchewic Arbeiten Dr Wladau Georgevic Kultus
Unterricht und interimiſtiſch Handel und Mita Raku Finanzen

Die der Miniſterkriſis vorausgegangenen Beſprechungen des
Königs mit Garaſchanin Milojkovic und Criſtic bezweckten nur
Aufklärungen der Situgation doch wurde niemandem die Neu
bildung des Kabinets zunächſt angeboten Die latente Kriſe
beſtand indeſſen weiter als eine Folge der Votirung des Ge
meindegeſetzes und weil die Skupſchtina beſtändig die Budget
berathung verſchob wogegen die Regierung ſich machtlos
erwies Auf eine am Donnerstag im Namen des Kabinets
und der radikalen Partei vom Miniſterpräſidenten Gruic ge
ſtellte Anfrage antwortete der König daß mehrere von der
Skupſchtina votirte Geſetze die Sanktion nicht erhalten
könnten da ſolche einen gefährlichen Charakter für die Staats
macht und die Autorität des Königs trügen die radikale
Partei habe hierdurch den mit der Krone ge
ſchloſſenen Pakt gebrochen da ſie nicht hin
reichende Beweiſe einer wirklich regierungs
fähigen Partei gegeben noch den Willen zeigte
dem Vaterlande und dem Throne treu zu
dienen Der Miniſterpräſident erklärte hierauf daß
die Regierung hierdurch die Grundlage verliere worauf
das Kabinet die Demiſſion gab Dann erſt brach
die Kriſis aus und es erfolgte die Berufung Criſtic s
Die Pol Korr meldet aus Belgrad Mit dem KabinetCriſtic will die Krone ein Minſterium über den Parteien

bilden deſſen Hauptaufgabe ſein ſoll Einhaltthun der Des
organiſation von der verſchiedene theilweiſe bedenkliche An

folgende telegraphiſche Mittheilungen vor
Agen 27 April Jn Erwiderung auf die Anſprache des

zeichen aufgetaucht ſind Abwehrung gewiſſer Uebergriffe der
Skupſchtina namentlich der Agitationen gegen die Armee

Zum 200 jährigen CTodestage des großen Rurfürſten

Geſt 29 April 1688
Dem großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm hat ſein Urenkel

Friedrich der Große eine ebenſo richtige als kurze Grabrede
gehalten Als nämlich die Leichen der früheren Kurfürſten
nach dem Dom in Berlin hinübergebracht wurden ließ ſich der
junge König den Sarg ſeines Urgroßvaters öffnen Mit
Thränen im Auge griff er die welke Hand des Todten und
ſprach zu dem Gefolge essieurs der hat viel gethan

An den Sarg des großen Kurfürſten ſtellt auch uns heute
fein 200 jähriger Todestag

Jch will die Regierung ſo führen daß ich weiß ſie iſt
nicht meine Privatangelegenheit ſondern die Sache meines
Volkes, dieſen Spruch ſagte einſt der große Kurfürſt
ſeinen beiden älteſten Prinzen lateiniſch vor und verſprach
demjenigen ſechs Dukaten der ihn zuerſt auswendig wiſſe
Und eben darum weil er was er that nicht für ſich ſondern
für ſein Land und Volk that weil er mit ſtarker Hand die
auseinanderfallenden Landestheile zuſammenraffte zur Einheit
zwang und damit ſeinem Staate den weltgeſchichtlichen Beruf
anwies Eckſtein deutſcher Einheit zu ſein Schützer religiöſer
und geiſtiger Freiheit Hort des Proteſtantismus die feſte
Säule an welcher nach dem Zerfall des alten deutſchen Reiches
ſich das Staatsleben des ganzen Volkes neu kryſtalliſiren ſollte

eben darum gebührt ihm der preiswürdige Name des
großen Kurfürſten dem jeder Preuße ja jeder Deutſche noch
att gee Mundert Jahren Dank ſchuldet für ſeine Regenten
ätigkeit
Jm Schloſſe zu Kölln an der Spree der alten Schweſter

ſtadt von Berlin ward am 16 Februar 1620 dem Kurfürſten
Georg Wilhelm von Brandenburg von ſeiner Gemahlin derälteſte Sohn geboren Es war damals böſe Zeit der 30jährige

Krieg begann bereits Deutſchland zu verheeren und zog ſich
bald danach auch in die Mark Der junge Prinz die Hoff
nung des Landes wurde erſt von der Lutter dann von dem einander vom Pregel bis zum Rbein Das Herzogthum

ehemaligen Hofmeiſter ſeines Vaters Johannes von der Borch
erzogen im ſiebenten Jahre aber vor der Kriegsnoth in die
Feſte Küſtrin geflüchtet und dort der Aufſicht des Kammer
herrn Kalkhun genannt von Leuchtmar übergeben Aus dieſer
g wird berichtet daß das junge Herrlein ſchon im neunten
Jahre einen Eber im Walde abgefangen Später kam er nach
Pommern zu dem alten kinderloſen Herzog Bogislav XIV
deſſen Land nach einem Erbvertrag dereinſt an Brandenburg
fallen ſollte Als im Jahre 1633 die Leiche des großen
Schwedenkönigs Guſtav Adolf im Hafen Wolgaſt nach Schweden
eingeſchifft wurde war auch der dreizehnjährige Kurprinz unter
den Leidtragenden Nach zweijährigem Aufenthalt in Pommern
ward er im Lateiniſchen vorgebildet auch im Franzöſiſchen
und Polniſchen leidlich bewandert nach der damals hoch
berühmten holländiſchen Hochſchule Leyden geſchickt doch ver
weilte der rüſtige junge Mann weniger in der ſtillen Muſen
ſtadt als im Haag und vornehmlich auf den Schiffswerften
und bei dem niederländiſchen Heere welches die von den
Spaniern beſetzte Feſtung Breda belagerte Jm Haag ſuchte
eine Genoſſenſchaft adeliger Herren die Mitternachtsbrüder
genannt ihn zur Theilnahme an ihren unſittlichen Ver
gnügungen zu verleiten er aber mit den Worten Jch bin
es meinen Eltern meiner Tugend meiner Ehre und meinem
Lande ſchuldig daß ich unverzüglich dieſe Stadt verlaſſe,
begab ſich ſofort nach Breda zu dem Prinzen Heinrich von
Oranien welcher zu ihm ſprach Vetter Eure Flucht beweiſt
mehr Heldenmuth als wenn ich Breda eroberte wer ſchon ſo
früh ſich ſelbſt zu überwinden weiß dem wird das Große ſtets
gelingen Mit ſchwerem Herzen verließ der Kurprinz 1638
das blühende Holland wo er ſich am Mitgenuß eines freien
mächtigen Staatslebens erfreute um in das verwüſtete Branden
burg an einen ihm unerquicklichen Hof zurückzukehren Aus
gangs 1640 ſtarb Kurfürſt Georg Wilhelm erſt zwanzig Jahre
alt trat Friedrich Wilhelm die Regierung an in einer Zeit
die nicht ſchwieriger ſein konnte

In drei kleinen weit geſonderten Theilen lag ſein Reich aus

Preußen gehörte ihm nur unter der Oberherrlichkeit von Polen
das ihm rechtmäßig als Erbe zugefallene Pommern hatten die
Schweden in ihrer Gewalt in ſeinem Kurlande Brandenburg
rauften ſich die Schweden und die Kaiſerlichen Das Heer
hatte dem Kaiſer geſchworen des Vaters Miniſter Adam von
Schwarzenberg war durchaus kaiſerlich geſinnt Am Rhein
abermals weit entlegen lagen die Ländchen Cleve Mark und
Ravensberg in nicht geſchlichtetem Gemeinbeſitz mit Pfalz die
cleveſchen Feſtungen hielten die Holländer wegen einer alten
Schuldforderung beſetzt So war der junge Kurfürſt nicht ein
mal Herr im eigenen Hauſe Wie ſollte er die Fremden
hinauswerfen Und wenn ihm dies gelang wie ſollte er die
widerſtrebenden Provinzen zur Einheit zwingen wo die Cleverund die Preußen nichts wiſſen wollten von Brandenburg die

Lutheraner der öſtlichen r nichts von dem reformirten
Fürſtenhauſe Und weil er all dieſes und mehr erreicht weil
er ſeinem Nachfolger ein geeinigtes und erweitertes Land ein
ſtarkes Heer einen gefüllten Schatz hinterließ weil er ſich
durch unermüdliche Thatkraft zum nächſten nach dem Kaiſer
emporſchwang weil er dem jungen arbeitſamen kräftigen
brandenburgiſch preußiſchen Staate die Bahn öffnete dereinſt
Erbe der zerfallenden kaiſerlichen Macht Erneurer der deutſchen
Einheit zu werden darum iſt des Kurfürſten Verdienſt umPreußen ja um Deutſchland ſo rieſengroß

Zunächſt wollte der Kurfürſt da er ſich bei ſeinem
Regierungsantritt in Preußen befand das Verhältniß zu
Polen ordnen Trotz aller Bemühungen kam er nicht vorbei
an der demüthigenden Feierlichkeit einer dem König Ladislaus IV
von Polen auf dem Schloßplatz zu Warſchau am 17 Okt 1641
knieend und unbedeckten Hauptes zu leiſtenden öffentlichen
Huldigung Es war der letzte Preußenherzog der ſich zu ſo
unwürdigem Dienſt bequemen mußte fünfzthn Jahre danach
hat er mit ſcharfem Schwert den Lehnsbrief zerhanen Gern
hätte damals die Königin von Polen dem jungen ſtattlichen
Kurfürſten eine ihrer Töchter gegeben er aber wußte die
zweifelhafte Ehre die ihn in doppeite Abhängigkeit von Polen
gebracht hätte geſchickt abzulehnen mit den Worten So



Vrrnerrrree

Wahrung des Geiſtes der Geſetzlichkeit im Lande durch ſtrengegerechte Verwoln Die auswärtige Politik bleibt dieſelbe
welche ſeit November 1880 ſtets ſeitens Serbiens feſtgehalten
worden iſt

Aus Bukareſt wird über den Verlauf der Bauern
un ruhen in wiener Blättern gemeldet Jn ſämmtlichen Ge
meinden der Diſtrifte Jlfor und Jalomiza jſt die Ruhe voll
kominen hergeſtellt Die Bauern nahmen allenthalben die
Feldarbeit wieder auf und die Regierung fordert die Pächter
auf ohne Beſorgniß auf ihre Güter zurückzukehren da deren
Anwefenheit unter der i dazu beitragen wird dieGemüther wieder zu beruhigen Von Kmmtlichen verhafteten

Bauern wurden 120 zurückgehalten alle übrigen theils gegen Ha
Kaution theils als unſchuldig freigelaſſen

Als Grund der geſtern erwähnten plötzlichen Berufung des
in Rom amtirenden türkiſchen Botſchafters nach Kon
ſtantinopel Photiades Pafcha verlautet derſelbe dürfte
wahrſcheinlich anſtelle Coſtaki Paſchas der ebenfalls nach
Konſtantinopel berufen wurde als Generalgouverneur
nach Kreta gehen woſelbſt rie Situation noch ernſt iſt

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 27 April Anſtelle des Generals Durnowowegte von be Präſidium des ſlaviſchen Wohlthätig

keitsvereins zurückgetreten iſt wurde der GeneralAdjutantGraf J aatiett zum Präſidenten gewählt Der griechiſche
Winter Dragumis iſt geſtern wieder abgereiſt

Deutſches Reich

Berlin 27 April Auch heute iſt neben dem bereits tele
graphiſch übermittelten ärztlichen Bericht vom Vormittag
über das Befinden des Kaiſers gutes zu berichten Das
Fieber iſt auf ein Minimum zurückgegangen bezw ganz ge
ſchwunden die Ernährung eine reichliche die Kräfte nehmen
langſam zwar aber ſtetig zu und die jüngſte Kriſe gilt nunmehr
als überwunden Jnsbeſondere erfährt die Nat Ztg aus dem
Charlottenburger Schloß daß der Kaiſer ſich heute früh wohler
kühlte das Frühſtück beſtehend aus zwei Taſſen Thee und etwas
Weißbrot mit gutem Appetit nahm überhaupt eine verhältniß
mäßig rege Eßluſt zeigte So hat er geſtern wieder ein Kalbs
kotelett in zerkleinertem Zuſtande zu ſich genommen und wird
heute wieder eine feſte Speiſe etwa ein kräftiges Stück Rind
fteiſch genießen auf den Genuß von Vier hat der Kaiſer ſelbſt
verzichtet da es ihm am Mittwoch nicht beſonders bekommen iſt
Eine einzige Ausnahme in williger Befolgung der ärztlichen An
ordnungen macht der Kaiſer in der Hinſicht daß für ſeinen Zuſtand
die ſtrengſte Bettruhe als heilſam erachtet wird So hat er
geſtern gegen den ausdrücklichen Wunſch der Aerzte am Mittag
das Bett verlaſſen und ſich nach dem Sopha tragen laſſen auf
welchem er etwa eine Stunde zubrachte Dieſe Veränderung
ſeiner Lage hat dem hohen Kranken recht gut gethan Trotz
dem hat Se Majeſtät heute den Wünſchen der Aerzte nach
gegeben und den ganzen Tag im Bett verbracht wonach die
Angabe des ſog Hofberichts der Kaiſer habe auch heute das
Bett wieder verlaſſen zu berichtigen iſt Zum Frühſtück nahm
der Monarch etwas feſte Nahrung zu ſich Die Temperatur iſt
jetzt normal Der Kaiſer arbeitete am Vormittag um 11 Uhr
mit dem Vorſteher des Civilkabinets v Wilmowski und ließ
ſich ſpäter einige Vorträge halten Gegen 1 Uhr erſchienen im
Schloſſe die Fran Erbprinzefſin von Meiningen und der
Erbgroßherzog von Heſſen um mit den Majeſtäten und
den Prinzeſſinnen Töchtern das Mittagsmahl einzunehmen
Die Aufregungen der letzten Tage das läßt ſich heute ſchon ſagen
ſind ohne anhaltend nachtheiligen Einfluß auf die ſeit Sonntag
eingetretene Beſſerung geblieben Die Stimmung des Kaiſers
am Morgen iſt weſentlich vom Verlaufe der Nacht abhängig Jſt
die letztere günſtig geweſen ſo iſt auch der hohe Leidende heiter
und freudig geſtimmt So empfing der Kaiſer heute morgen die
Aerzte in beſonders freundlicher herzlicher Weiſe und dehnte die
Unterhaltung mit ihnen länger aus Bezüglich der jetzt durch
ſog Fieberkurven veranſchaulichten Temperaturſchwankungen hören
wir daß die Fiebertemperaturen des hohen Patienten ſeit
Beginn der Krankheit xnicht erſt des letzten Anfalls ſtets
in ſorgfältigſter Weiſe und ziemlich oft während des Tages ge
meſſen werden Dies geſchieht vermittels eines ſcharfſinnig her
geſtellten engliſchen Thermometers mit geringer Beläſtigung für
den Kranken da die angewandte Methode nur eine halbe bis
eine Minute in Anſpruch ninimt Vor dem charlottenburger
Schloſſe beginnt es mittlerweile wieder ruhiger zu werden Nur
eine verhältnißmäßig geringe Anzahl von Perſonen ſah man heute
dort verſammelt die allgemeine Aufregung iſt mit der täglich
fortſchreitenden Beſſerung des theuren Kranken einer wohlthätigen

Beruhigung gewichen von der wohl jeder den ſehnlichen Wuuſch
at daß ſie ungeſtört und ungetrübt beſtehen bleiben möge
er Kronprinz hatte ſich hente früh nach Potsdam begeben

um dort der Beſichtigung der Bataillone des 1 Garde RegimentsFuß einen Am Nachmittag erſchien Prinz
Alezand er zu kurzem Beſuch im Schloſſe zu Charlottenburg

den Abſchied der Königin von England vomgar iel wird der Neuen Zeit in Charlotten
burg berichtet Die Königin von England konnte ſich der
Thränen nicht erwehren und küßte ihren kaiſerlichen Schwieger
ſohn mehrmals auf die Stirn Auch der Kaiſer war
tief ergriffen halb aufgerichtet im Bette hatte er die rechte

nd der hohen Frau erfaßt und drückte ſie herzlich während
ein mildes tröſtendes Lächeln um ſeine Lippen ſpielte Nach
dem die Königin das Zimmer verlaſſen umarmte ſie
ſchluchzend die Kaiſerin ein herzbewegender Anblick da
a letztere ihre ſchmerzliche Rührung nicht zu verbergen ver
mochte

Der ſhmpathiſche Empfang den die berliner Bevöl
kerung der Königin von England während ihres drei
tägigen Aufenthalts bereitete hat die Prophezeiungen der
Kartellpreſſe in eklatanteſter Weiſe Lügen geſtraft Am
16 April veröffentlichten die Hamb Nachr ein Bruchſtück
einer berliner Korreſpondenz welche außer zunächſt nicht mit
theilbaren Jnformationen auch folgendes enthielt Die Er
bitterung in der Bevölkerung gegen alles Engliſche iſt denn
auch eine große man hört daß beſondere Vorſichtsmaßregeln
getroffen würden um einem Ausbruche der Leidenſchaften beim
Beſuche der engliſchen Königin vorzubeugen Vielleicht
erfahren wir wenigſtens nachträglich welcher Art dieſe
beſonderen Vorſichtsmaßregeln geweſen ſind Daß der

ſcharfe Wind in den höheren Regionen gegenüber den
Engländern jetzt überhaupt einen milderen Charakter an

genommen hat zeigt der folgende Artikel der Nordd Allg
We den das Blatt vermuthlich auf einen Wink aus der

ühelmſtraße zu bringen ſich genöthigt ſieht
Jhre Majeſtät die Königin von England hat Berlin geſtern

wieder verlaſſen nachdem Jhr von allen Schichten der Bevöl
kerung der ehrfurchtvolle und ſympathiſche Empfang bereitet
worden iſt der Jhr nach langer ſegensreicher Regierung eines
befreundeten Landes und als nächſter Anverwandten unſeres
geliebten Herrſcherhauſes im vollſten Maße gebührt Wir geben
uns der Hoffnung hin daß die ſpontanen Kundgebungen all
gemeiner Verehrung die Sie auf allen Wegen hier begleitet
haben Jhr nicht entgangen ſind und daß Jhre Majeſtät ein
gutes Andenken von Berlin nach England zurücknimmt während
hier Jhr Beſuch zu ernſter Zeit nicht nur bei denjenigen die
das Glück gehabt haben ſich Jhr perſönlich nähern zu dürfen
und die im Banne Jhrex gewinnenden huldreichen Liebens
würdigkeit ſtehen ſondern bei allen gut Deutſch
geſinnten als eine Kundgebung wohlthuender
perſönlicher Theilnahme in treuer dankbarer
Erinnerung bleiben wird Wir betrachten es als ſelbſt
verſtändlich daß jener Beiuch und die damit verbundenen
perſönlichen Ausſprachen Eindrücke und Erinnerungen auch auf
die politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und England nur die günſtigſten Rückwirkungen
haben können

Wir ſind wirklich begierig wie die KartellHetzpreſſe ſich jetzt
mit der kommandirten Schwenkung zurechtfinden wird

Aus einem Privatbriefe Sir Morell Mackenzie s
an den hamburger Arzt Dr Michael der Ueberſetzer des
Mackenzie ſchen Werkes On the hygiene of the vocal organs
unter dem Titel Singen und Sprechen theilt der Hamb
Korr eine Stelle mit die ſich auf das Verhalten Mackenzie s
z den jüngſten Preßangriffen gegen ihn und Dr Hovell

ezieht Hr Mackenzie ſchreibt

Betreffs der gegen mich gerichteten Angriffe deren Sie in
Jhrem Schreiben Erwähnung thun muß ich geſtehen daß ſie
mich im ganzen recht kalt laſſen Jch habe das Bewußtſein
das Beſtmögliche für meinen erlauchten Patienten gethan zu
haben und bin überzeugt nachdem ich den Eindruck der
relativ leichten Operation des Luftröhren
ſchnittes auf den Patienten beobachtet habe daß
derſelbe jeder eingreifenden Kehlkopfoperation
erlegen wäre Die jüngſte Veröffentlichung von Dr Eugen
Hahn über ſeine Reſultate bei KehlköpfExſtirpationen legt ein
glänzendes Zeugniß ab für die chixurgiſche Geſchicklichkeit und
die ausgedehnten Erfahrungen dieſes Operateurs indeß kann
man nicht behaupten daß ſeine Erfolge zur Nachahmung ſolcher
heroiſchen Kehlkopfoperationen ermuthigen Da ich auf den
einſtimmigen Wunſch der deutſchen Aerzte zur Be
handlung berufen worden bin ſo glaube ich daß die gegen mich
i Angriffe dem deutſchen ärztlichen Stande peinlich
ein müſſen und aus dieſem Grunde habe ich jetzt Schritte

ethan um mich gegen die Angriffe einigereitungen zu ſchützen Was meinen Kollegen De Hovell
belangt ſo möchte ich bemerken daß mir der Kaiſer zu wieder
holten malen für die Empfehlung des De Hovell ſeinen Dank
eſagt hat Jch kann mit Beſtimmtheit bebaupten daß derſelbeſeinen hohen Patienten ſtets mit der größten Sorgfalt und Auf

angeſichts einer RDer Anblick des Oberhauptes eines großen Reiches der ſein
ſchweres Leid mit einer ſo unvergleichlichen Geduld trägt muß
im Herzen eines jeden fühlenden Menſchen gleichviel zu
welchem Stande er gehöre Pflichttreue und wahre Ergeben
eit erwecken Das wohlwollende Lächeln und die
iebenswürdige Art des Kaiſers ebenſo wie ſeine

dankbare Anerkennung auch der geringſten Dienſtleiſtung machen die dienſtliche fie
wahren Freude

Schweizer Conzett jetzt die Leiting des Sozial
demokrat Conzett theilt mit ein Staäb ſchweizeriſcher
Mitarbeiter werde
werdeim bisherigen Geiſte fortgefetzt werden

Lieutenants des Barres Frhr v Meer m e em
v Boehn v Heuduck Graf Lehndorff Bronſart v Schellendorff
v Verdy du Vernovis v d Burg Anton Fürſt Radziwill Graf
v Caprivi zu Generalen der Jnfanterte bezw Kavallerie
befördert worden

Halle den 28 April
Meteorologiſche Station

27 April 9 U ab 28 Art n rr ceacqc adqaedcdc ée

Barometer Millimeter 7502 740,3Thermometer Celſius 6,0 7,6Rel Fenuchtigkeit 84 85Wind 2 SW 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola
27 April 8 U morgens Ein barom Maximum war vor dem Kanal er

ſchienen während ein tiefes Minimum an der norwegiſchen Küſte ſich befand
Jn Mittelenropa hielt das ruhige vielfach heitere und ungewöhnlich kalte Wetter
noch an Die Temperatur lag bis 105 unter der normalen und Oſt und
Mitteldeutſchland meldeten leichten Froſt Jm ſüdl Deutſchland war viel Regen
gefallen Haparanda 749 10 ſtill heiter Moskan 758 3 Nord ſtill heiter
Hamburg 763 3 Südweſt ſchwach halb bedeckt Wien 759 2 Vordweſt
ſchwach Schnee Karlsruhe 765 6 Nordoſt leicht heiter Am 26 April

Konſtant 759 20 Südweſt ſtill heiter

n Hamburg 28 April Während über Chriſtianſund Nor
wegen der Luſtdruck auf 740 mm geſunken iſt ſteht er über
Valencia Jrland und Breſt auf 770 mwm Jm Weſten und
Norden iſt das Barometer ſtellenweiſe erheblich geſunken ſo
daß auch für unſere Gegenden wieder Trübung des Himmels
mit Niederſchlägen und etwas geringerer Tagestemperatur zu
erwarten iſt

Aus Batavia wird Mitte März geſchrieben Jmmer
wiederholt tauchen bennruhigende Nachrichten über erneute
Thätigkeit einiger Vulkane auf Java und Sumatras
Weſtküſte auf kleinere Erdſtöße ſind im Buitenzorgſchen wie
im Padangſchen tägliche Ereigniſſe hier hat ſogar bereits ein
Ausbruch des Merapi ſtattgefunden der von furchtſamen Ge
müthern als Einleitung neuer Schrecken betrachtet worden iſtwie ſie einſt der Krakatoa und ſeine Kollegen über den Archipel
brachten

UniverſitätsNachrichten
Halle 28 April Der außerordentliche Profeſſor an de

Unwerſität Göttingen Dr Albrecht Wagner iſt in gleicher
eaait in die philoſophiſche Fakultät hieſiger Univerſität
verſetzt

Münſter 33
Merk gebrachte Nachricht von ſeiner Berufung nach Greifswald
für unricztig

Königsverg Prof Dr Lichtheim Spezialiſt für Herz
und Lungenkrankheiten und Profeſſor an der Univerſität Bern
hat einen Ruf an hieſige Univerſität angenontmen

Provinzial nchrichten

ſtarb hier der Generallientenant z D Friedrich Leopold Freiherr

kannt gewordener hervorragender ehemaliger Artillerieoſfizier
Geboren am 6 Aug 1817 zu Haus Cotten in Weſtfalen trat er
am Juni 1835 als Avantageur bei der 7 Arttllerie Brigade

lange ich mein Land nicht in Frieden regieren kann darf ich
r keiner anderen Braut mich umſehen als nach meinem

egen
Auch in der Kurmark war Friedrich Wilhelm anfangs nicht

ſein eigener Herr Er beſchränkte ſofort die Regierungsgewalt
des bisher allmächtigen Schwarzenberg der bald danach ſtarbMit den Schweden hl er Waffenſtillſtand Mit ſcharfem

Blick erkannte er daß ſollte es mit dem Volke beſſer werden
er mit dem Heere den Anfang machen müſſe So ſchuf er
das erſte ſtehende Heer in Brandenburg nahm ſeine
Soldaten in ſeinen Eid und gab jedem Regimente ſelbſt
ſeinen Führer Die Oberſten der bisherigen Söldner die
n in des Kurfürſten Sold aber in des Kaiſers Eid ge

ſtanden hatten entließ er wenn ſie ihm nicht ſchwören wollten
Als 1643 die preußiſchen Angelegenheiten geordnet waren
begab er ſich nach Berlin Dieſe Hauptſtadt der Marken war
damals im kläglichſten Zuſtande Beſchräukt auf die Doppel
ſtädte Berlin und Kölln zählte ſie nur 7000 Einwohner Die
Spree war nicht durch Ufermauern eingeſchloſſen auf den
ungepflaſterten Straßen lagen überall Miſthaufen liefen die
Schweine umher das kurfürſtliche Schloß ſtand verwahrloſt
Küche und Keller leer der Schatz gänzlich erſchöpft in der
Bürgerſchaft neben einem leichtfinnigen Schwelgerleben die
entſetzlichſte Armuth und Hungersnoth ſodaß die Hilfloſen
zum Etkelſten dem Fleiſch gefallener Thiere griffen ſogarwenn wir einer Eingabe der Stadt Prenzlau aus jener Zeit

en dürfen vor Menſchenfleiſch nicht zurückbebten Vn
ſes verwüſtete Land zog jetzt der 23jährige Kurfürſt einEr beburfte aller Klugheit und aller Strenge um in der

Mitte zwiſchen zwei ſtarken kriegführenden Parteien nicht zu

grunde zu gehen tJm i 1648 ward der entſetzliche 30jährige Krieg
beendet Friedrich Wilhelm verlangte vor allem Pommern
welches ihm rechtlich zugehörte das Schweden aber nicht auf

eben wollte weil es eine Brücke nach Deutſchland bot Der
daiſer ſonſt Schwedens Feind gönnte das Land immer noch

lieber den Fremden als dem auſſtrebenden Kurſtaat den man
nicht auftommen laſſen dürfe Friedrich Wilhelm erhielt alſo

nur das wenig bevölkerte Hinterpommern und mußte auf
Vorpommern und Stettin verzichten als Entſchädigung
empfing er die Bisthümer Kammin Halberſtadt Magdeburg
und Minden Gebiete welche theils die Mark ſchön abrundeten
theils eine Brücke hinüberbauen halfen nach dem Rhein Aber
erſt nach zwei Jahrhunderten ſind die verſchiedenen Landes
theile aus welchen gleich ſtets vergrößerten Waſſertropfen
der preußiſche Staat zuſammenfloß in einem breiten Bande
vom Memelfluß bis zur Moſel zuſammengefaßt

Eine furchtbare Gefahr bedrohte den Kurfürſten und ſeinen
Staat als 1655 zwiſchen Schweden und Polen ein erbitterter
Kampf ausbrach Beide Theile bewarben ſich um die Hilfe

des Kürfürſten deſſen Herzogthum Preußen zwiſchen den
ſtreitenden Mächten mitten inne aS der beide gleich fürchtete
und haßte die Polen als läſtige Oberherren die Schweden
als läſtige Nachbarn Jndeß Karl X Guſtav von Schweden
ein verwegener Kriegsmann zwang den Kurfürſten ihm ſeine
Streitmacht zuzuführen Das ſchwediſchbrandenburgiſche Heer
erfocht am 30 Juli 1656 einen glänzenden Sieg über den
Polenkönig Johann Kaſimir und Friedrich Wilhelm ritt ſtolz
in Warſchau ein wo er vor 15 Jahren in ſo demüthigender
Weiſe gehuldigt hatte Raſch aber ſammelten ſich die Polen
aufs neue Von ihnen bedrängt mußte der Schwedenkönig
dem Bundesgenoſſen für ſeine Kriegshilfe im Vertrag von
Labian am 20 Nov 1656 die Landeshoheit über das Herzog
thum Preußen zugeſtehen Nun galt es ein gleiches von
Polen zu erreichen Um die werthvolle Hilfe des Kurfürſten
zu erlangen verzichtete am 19 Sept 1657 im Vertrage von
Wehlau auch der König von Polen auf die Oberlehnshecrlich
keit über Preußen und erkannte den Kurfürſten als erblichen

h an Durch den Frieden von Oliva welcher 1660 nach
dem frühen Tode des tapfern Schwedenkönigs den blutigen
Krieg beſchloß ward alles endgiltig geordnet So hatte der
Große Kurfürſt bald durch tapferes Dreinſchlagen bald durch
ſchlaueſte Unterhandlungen nach beiden Seiten ſich glücklich
aus dem Zuſammenſtoß zweier mächtiger Nachbarn gerettet
ſogar das Herzogthum Preußen von der aufgedrängten
polniſchen Oberhoheit frei gemacht ein glänzender aber mit

ſchweren Opfern des Landes erkgufter Erfolg ſeiner Kriegs
und Staatskunſt

In Frankreich regierte damals Ludwig IV ein gewalt
thätiger König welcher die troſtloſe Schwäche des dahin
ſterbenden deutſchen Reiches zu ſtets erneuerten Raubangriffen
gegen Deutſchland benutzte 1672 begann er einen Krieg gegen
Holland Friedrich Wilhelm hatte keinen Grund den

olländern beſonders hold zu ſein aber nicht allein im
ntereſſe ſeines dem Kriegsſchauplatze nahe gelegenen Herzog

thums Cleve auch in dem des ganzen deitſchen Reiches be
ſchloß er dieſem erſten Eroberungsverſüche ſofort mit ge
waſſaetet Hand entgegenzutreten

Wüch Kaiſer Leopold ſandte ein Heer nach dem Rhein aber
man möchte glauben es ſei mehr dazu beſtimmt geweſen dem
kühnen Vordringen des Kürfürſten in den Weg zu treten als
ihn zu unterſtützen Die kaiſerlichen Feldherren Montecucnli
und Bournonville hatten ausdrücklichen Befehl nicht kräftig
loszuſchlagen und ebenſo wenig die Brändenburger ſchlagen zulaſſen So arbeitete ſich Friedrich Wilhelm cuchllos ab in

den Banden der mißgünſtigen Bundesgenoſſen als ein anderer
Feind ihn zu ſeiner großen Befriedigüug abrief von den ruhm
loſen Schlachtfeldern des Elſaß Es kam der große Tag von
Fehrbellin Auf Betreiben des Franzoſenkönigs waren Aus
gangs 1674 die alten Feinde des Kurfürſten die Schweden
von Pommern aus in Brandenburg eingefallen und wütheten
in dem armen Lande ganz erbarmungslos Jm Frühling 1675
führte Friedrich Wilhelm ſein am Main geſammeltes Heer in
Eilmärſchen nach der Elbe Am 11 Juni kam er in Magde
burg ay Bei dem Paſſe von Fehrbellin welcher aus der
Havelniederung nach Norden den Ausgang öffnet trafen die
beiden Heere am 28 Juni 1675 zuſammen Im entſcheidenden
Augenblick ſtellte ſich der Kurfüxſt ſelbſt an die Spitze ſeiner
Reiter mit den Worten Getroſt tapfere Soldaten ich
Euer Fürſt und nunmehriger Kapifän will ſiegen oder
ritterlich zugleich mit Euch ſterben Im dichteſten Hand

ocht er mit Mühe hieben ihn neun Dragoner ausgemengedem Selhnmen heraus Es war noch nicht Mittag als die

Schweden ſich auf Fehrbellin zurückzogen ſie hatten 3090

merkſamkeit behandelt hat Wer aber ſollte nicht pflichttreu ſein
ſolchen heroiſchen Ergebung

t zu einer
Wie wir geſtern bereits telegraphiſch mittheilten hat der

ihn unterſtützen und das Blatt

Dem Vernehmen nach ſind die General

v Walderfee v Guretzky Cornitz v Winterfeld I v Grolmann L

7 u früh Pola 752 14 Süd ſtill bedeckt Rom 757 4 15 ſtill bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl

Prof Körting hier erklärt die vom Weſtf

h Erfurt 26 April Geſtern abend in der neunten Stunde

v d Becke ein über die Grenzen des Vaterlandes hinaus be

ein und wurde nach dem Beſuch der vereinigten Artillerie und

h



Ingeni am 16 Juni 1839 zum Secondelientenant bee 1849 wohnte er dem Straßengefechte in
i bei und erhielt iin Jahre 1850 als Premierlieutenanta ort dung ſeines Abſchieds mit der Erlaubniß auf 5 Jahre

als Jnſtructeur der Artillerie in ein kontraktliches Verhältniß zur
Türkei zu treten 1853 1854 machte er den ruſſiſch türkiſchen
Feidzug inſt wurde I tiſcher Oberſtentenant und wohnte
in dieſer Eigenſchaft dem Feldzuge in der Krim im Stabe Omer
Paſcha s bei hauptſächlich u g an der Belagerung von Sebaſtopol
theilnehmend Am 7 Juli 1855 als Premierlientenant wieder
in der preußiſchen Artillerie angeſtellt mächte er 1864 den Feld
ug gegen Dänemark 1866 jenen gegen Oeſterreich und 1870 den

ieg gegen Frankreich mit nachdem er im Jahre 1865 zum Oberſt
lieutenant und am 18 April 1867 zum Oberſt befördert worden
war Am I18 Jan 1872 wurde er Generalmajor und im Oktober
deſſelben Jahres erhielt er das Kommando der 10 Feld Artillerie
Brigade Später zum Generallieutenant befördert war er zu
letzt Jnſpecteur der 3 Feld Artillerie und wurde 1881
zur Dispoſition geſtellt worauf er hier ſeinen Wohnſitz nahm
Zahlreiche Orden und Ehrenzeichen unter dieſen der Orden pour
je merits und das Eiſerne Kreuz und 2 Klaſſe ſchmückten die
Bruſt des tapferen Generals

tz Naumburg 26 April Zur endgiltigen Feſtſetzung der
Arbeiten zur Vertilgung der Reblaus in den infizirten
Bergen findet am 1 Mai im hieſigen Landrathsamt unter Vorſitz
des Hrn Geh Oberregierungsrathes Dr Singelmann aus
Berlin eine Sitzung ſtatt an welcher auch der Herr Oberpräſident
der Provinz theilnehmen wird Mit der Leitung der Ver
nichtüngsarbeiten iſt dem Vernehmen nach Hr Oberförſter a D
Koch aus Trier betraut worden

i Freyburg 27 April Für die hieſige Brutanſtalttrafen weiter 5000 angebrütete Aeſcheneier ein aus der Kaſſe
des hieſigen Vereins zur Hebung der Fiſcherei wurden ferner
500 Stück Satzkarpfen angekauft und in die Unſtrut ein
geſetzt

oo Salzmünde 27 April Am Mittwoch gegen Abend ſind
an der Wettinerſtraße in Flur Beeſenſtedt in roher Weiſe eine
Menge Obſtbäume etwa ein Schock abgebrochen
worden Der Thäter iſt jedoch in einem Malergehilfen aus
Wettin ermittelt

o Nordhanſen 27 April Auch in dem benachbarten Ur
bach iſt ſoeben ein Todesfall infolge von Trichinen Krankheit
vorgekommen Der Vöttcher und Hausſchlächter Eichler hatte
bein Schlachten eines Schweines deſſen Fleiſch erſt ſpäter als
trichinös ſich herausſtellte Hackfleiſch gegeſſen Nach 14tägigem
Krankenlager ſtarb er am 24 d Die geſtern ſtattgehabte Ob
duktion der Leiche ließ das Vorhandenſein großer Mengen von
Trichinen erkennen

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung folgender nichtpreußiſchen Ordenszeichen ertheilt und zwar
des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem
Regierungs Rath Klemme Direktor des Eiſenbahn Betriebs
amts zu Erfurt der dritten Klaſſe deſſelben Ordens dem Eiſen
bahn Bau und Betriebs Jnſpektor Schwedler zu Erfurt der
vierten Klaſſe deſſelben Ordens dem Eiſenbahn Stationsvorſteher
Gerſter zu Nordhauſen

Der Gerichts Aſſeſſor Aß mann in Suhl iſt zum Amts
richter in Ziegenrück der Gerichts Aſſeſſor P Engelhardt
in Mühlt,auſen i Thür zum Amtsrichter in Heldrungen er
nannt

Der Bezirksausſchuß giebt bekannt daß die geſetzliche
Schonuzeit für Wildenten im laufenden Jahre mit dem
17 Juni endet

Die königl Amtshauptmannſchaft zu Freiberg tritt dem
Brauch entgegen daß Eltern bei dem Beſuche öffentlicher Tan z
muſiken ihre Kinder in die an den Tanzſaal anſtoßenden
Nebenräume mitnehmen und weiſt unter Androhnung von Strafen
darauf hin daß Kindern Mädchen unter 16 Jahren und Fort
bildungsſchülern der Aufenthalt in Räumen von welchen aus das
auf dem Tanzſaal herrſchende Treiben beobachtet werden kann
ſelbſt dann verboten iſt wenn ſie ſich dort unter Aufſicht ihrer
Angehörigen befinden

Deſſau 27 April Bei der heutigen Verpachtung der
landesfiskaliſchen Domäne Reupzig 1050 Morgen umfaſſend
wurde von dem bisherigen Pächter Oberamtmann Bieler das
Höchſtgebot mit 22,000 M abgegeben Es iſt ein Mehr an
Pacht von einigen Hundert Mark erzielt Am 1 Okt d J
tritt hier eine Handwerkerſchule ins Leben deren Zweck
darin beſteht Lehrlingen und Gehilfen des Gewerbeſtandes Ge
legenheit zu bieten ſich die für ihren Beruf nothwendige Fertig
keit im Zeichnen und Modelliren ſowie die für einen erfolgreichen
Betrieb ihres Geſchäfts bezw für die erfolgreiche Wahrnehmung
ihrer Funktionen als Werkführer Volier Monteur c erforder
lichen theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen Gegenſtand des
Unterrichts ſind daher Rechnen Modelliren Büchführung Fach
zeichnen c

Bernburg 26 April Die 3jähr Tochter eines hieſigen
Einwohners ſpielte geſtern mittag mit ihrem einige Jahre älteren
Bruder am hieſigen Quaiplatze wobei das Kind der zur Zeit
höchan geſchwollenen Saale zu nahe kam und ins Waſſer
ſtürzte Beherzt ging der kleine Brüder ſofort in das naſſe

die Maſchine gber ſein Fuß berührte die Kolbenſtange und wurde

Umfange wieder aufge nommen

Eleinent um dem Schweſterchen Hilfe zu leiſten Doch reichten
ſeine Kräfte nicht aus Erſt einem gerade in der Nähe befind
chen Schiffer gelang es das bereits untergegangene Kind zu
retten

Jn Dresden fallirte die offene Handelsgeſellſchaft Voigt
hen er beide Jnhaber der Firma nahmen ſich das

en

Jm Laufe der letzten Woche ſind in den Vororten von
wickau Schedewitz und Niederplanitz ſowie dem Stadttheile

eeudörfel etwa 100 Ertrankungsfälle an Trichinoſis feſt
geſtellt worden Ebenſo wie bei den letzten Trichinenepidemien
in Reichenbach i V und in Ober Cunewalde ſind auch hier
ſämmtliche Erkrankungen auf den Genuß halbgeräucherter Brat
wurſt und rohen Specks zurückzuführen

Vermiſchtes
Der brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuletzt

Jn Straßburg ſtarb am Sonnabend der Vorarbeiter Heiſer der
in den Werkſtätten der Straßenbahn Geſellſchaft beſchäftigt und
in deren Dienſten verletzt worden war an J Wwekeiſturg Vor
ungefähr vier Wochen an einem Sonntag ſah Heiſer in Schiltig
heim daß der auf der Lokomotive eines nach Straßburg fahrenden
StraßenbahnZuges ſtehende Lokomotivführer betrunken und em
geſchlafen war Der Zug ſauſte dahin durchfuhr die Kreuzung
und nun mußte unfehlbar ein Zuſammenſtoß mit dem entgegen
kommenden Zuge erfolgen wenn die Maſchine nicht zum Halten
gebracht wurde Heiſer ſprang aus dem Wagen und lief an dem
Zuge entlang bis er die Maſchine erreichte er ſchwang ſich auf

gebrochen Indeſſen mit eiſerner Willenskraft vollführte Heiſer
ſein Werk trotz der Schmerzen die er hatte Mit aller Kraft
warf er den ſchlafenden Zugführer beiſeite und handhabte die
Bremſe bis der Zug ſtand Dann hatte er noch die Kraft ſich
nachhauſe zu ſchleppen wo er zuſammenbrach um nicht mehr
aufzuſtehen Die Aerzte hofften den Fuß zu retten mußten aber
denſelben ſchießlich doch abnehmen da trat Blutvergiftung ein
und Heiſer ſtarb aber er hatte viel Menſchen vor ſicherem Un
glück bewahrt Der pflichtvergeſſene Lokomotivführer wurde aus
den Dienſten der Straßenbahn entlaſſen und ſieht ſeiner Beſtrafung
entgegen

äs 30 Jahre im Zuchthaus Aus Frankfurt a M
ſchreibt man uns Am 10 Juli 1853 wurde hier der 66 jährige
Schloſſermeiſter Weichand ermordet Der Mörder der Barbier
gehilfe Michael Keller aus Burggrumbach wurde in der Schwur
erichtsſitzung vom 4 Juli 1857 zum Tode verurtheilt ſeineRichtigtensbeſchwerde wurde durch Entſcheidung der Unmrverſität

Bonn als Kaſſationshof am 26 Sept deſſelben Jahres ver
worfen und die Todesſtrafe vem Senat in außerordentlicher
Sitzung vom 14 Okt 1857 in lebenslängliche Zuchthausſtrafe um
gewandelt Keller verbüßte die Strafe zunächſt in Marienſchloß
und kam ſpäter als die Konvention mit Heſſen aufgehoben wurde
in das Zuchthaus zu Diez Jn beiden Anſtalten führte er ſich
gut wie er aber vor dem Schwurgericht ſein Verbrechen nicht
eingeſtand ſo hat er auch hinter den Zuchthausmauern ſtets jede
Schuld hartnäckig geleugnet Nunmehr iſt ihm nach mehr als
30 Jahren durch die Gnade des Kaiſers die Freiheit wieder

egeben Keller hat ſich durch Fleiß und ernſte Arbeit ein kleines
Vermögen erworben und beabſichtigt ſich in der Nähe Frank
ſurts niederzulaſſen Körperlich iſt er noch rüſtig und un
gebrochen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt g 27 April In der heutigen Generalverſammlung

der Beſitzer 6proz Buffalo Pittsburg und Weſtern General Mort
agebonds und Buffalo New Yort und Philadelphia konenidirte Bonds waren 3,357,000 Dollars Bonds vertreten Der Bericht

des Ausſchuſſes wurde verleſen und durch Senator Karl Schurz NewYork
ergänzt Nach lebhafter mehrſtündiger Debatte zog Hermann Kahn ſeinen Antrag
auf Ernennung eines ſtändigen Vertrauens Ausſchuſſes zurück Alsdann wurden
die Anträge des Ausſchuſſes in Geſammtheit mit 2278 gegen 134 Stimmen

angenommen

Leipzig 27 April Die durch Becker u Comp und H C Plant zumerſten Kurſe von 140 zur Einführung gelangien Aktien der Säch ſiſchen Woll
garnfabrik vorm Tittel u Krüger ſtellten ſich ſofort auf 145 wozu lebhaftes
Geſchäft ſtattfand t

Köln 27 April Die Kölner Mafchinenban Geſellſchaft zahlt
für 1887 keine Dividende Laut der Köln Zig ſchließt die Geſellſchaft mit
einem Verluſt von 100,000 M ab

Nach Meldung der Voſſ Ztg aus Petersburg wird die Verwaltung der
Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn für 1886 eine Superdividende von
ca 2,50 Rvl und für 1887 ca 1 Rbl auf die Aktie zuſammen alſo 2,50 Rbl
vorſchlagen

Zahlungseinſtellungen Zur Jnſolvenz Schaskolsky
Kahn in Petersburg erfährt die Pet Zig daß für die Gläubiger kaum mehr
als 10 Kop für den Rubel zu erwarten ſind Die Garnfabrik von Hüſter
in Lodz und Krimmitſchau von deren Zahlungsverlegenheit ſchon die
Rede war fallirte die Paſſiven werden mit 2 Millionen Mark angegeben

Eiſenbahn Verkehr
Altona 27 April Die königl Eiſenbahn Direktion macht

bekannt Vom 27 d wird der Perſonen und Güter
verkehr zwiſchen Wittenberge und Lenzen in vollem

Halleſche Getreide und ProduktenuBörſe
Halle 28 April Preiſe mit Ausſchluß der Makler

ebühr für 1000 Kilogr netto Weizen feſt 160 bis 185Mart Roggen feſt 120 129 Mark Gerſte etwas gefragter
Futtergerſte 110 bis 120 Landgerſte 135 bis 143
Mart hevaliergerſte 145 bis 154 Mar extrafeine bis
158 Mark Hafer ſehr feſt 126 132 Mark Mais MRaps ohne Angebot Rübſen M Exbſen Viktoria
140 i50 M Kümmel ansſchl Sag per 100 Kilo netto 4800
bis 19,00 M Stärke einſchließß Faß von 100 Kilo Inhalt
per 160 Kilo netto bei guter Nachfrage 3900 bis 40,00 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Angebot Weiß

klee Schwed Klee RothkleeMarkt Esparſette M Futterartikel Futtermehl
13 13,50 Roggenkleie 9,50 9,60 M Weizenſchalen
9,00 920 M Weizengrieskleie 9,00 M Dre geſucht
helle 9 10 dunkle 9 M Oel kuchen 12 50 18 00 Mals
25,00 27,00 Rüböl 46,00 M Petroleum 25 25
Solaröl 0,825309 12,60 M Spiritus 10 000 Liter Proz
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,70 mit
70 M Verbrauchsabgabe 33,10 M

z ÄÜ2 a TTÜ eWaſſerſtände
bedentet über unter Null
Saale und c e Wuchsle Unterh 27 April 82 28 Apri 78 0Se bry 27 April 4 28 April eKalbe Oberp 26 April 42 36 27 April 06

do Unterp r3 72 2 3 16 7Weißenſels Oberpegel a 442,94 90 004 eUnterpegel 42 36 42 30 06 SAlsleben Oberpegel 16 7 4306 10 e
Artern Brückenpegel 2 42 14 42 121 02 a

Berlin 28 April Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Auch der geſtrige Tag iſt für den Kaiſer den Umſtänden
nach günſtig verlaufen Die Nachricht des Hofberichtes daß
der Kaiſer das Bett auf einige Zeit verlaſſen habe iſt nach
der Voſſ Z irrig der Kaiſer hat vielmehr den Wünſchen
der Aerzte folgend den ganzen Tag im Bette verbracht Außer
ſeinen gewöhnlichen Nahrungsmitteln als Fleiſchthee Milch
Wein und feines Gebäck hat der Kaiſer geſtern zu mittag ein
Beefſteak mit Maccaroni gegeſſen Auch die Eiterung mindert
ſich mehr und mehr und die körperliche Kräftigung nimmt zu
was um ſo erfreulicher iſt als das anhaltend hohe Fieber der
vergangenen Woche die Kräfte des Kaiſers ſtark angegriffen
hatte Freilich hat das Fieber auch geſtern abend wieder eine
Steigerung bis nahezu 39 Grad erfahren doch darf das nicht
beunruhigen da eine Steigerung des Fiebers gegen Abend ſo
lange eintreten wird bis das Fieber ganz verſchwunden iſt
Das Allgemeinbefinden hat ſich trotzdem entſchieden gebeſſert
das zeigte ſich auch darin daß der Kaiſer geſtern abend bei
guter Stimmung war als die Aerzte zur Konſultation
erſchienen

Am Nachmittag empfing der Kaiſer den Reich skanzler
der faſt eine volle Stunde von kurz vor 3 Uhr bis gegen

4 Uhr bei ihm verweilte zDer Nat Ztg zufolge hat der Reich skan zler geſternnachmittag rer Profeſſor Heinrich von Sybel der geſtern
ſein 50 jähriges Doktorjubilaum gefeiert hat einen Gratulations
beſuch abgeſtattet

Paris 27 April Telegr Die Deputirtenkammer
ſetzte die Berathung der Vorlage betreffend die Ermächtigung
der Panamageſellſchaft zur Emittirung von
Loospapieren fort der Finanzminiſter lehnte jede Ver
antwortlichkeit der Regierung ab Barre beantragte die Ver
tagung der Berathung damit weitere vollſtändigere und
beſtimmte Erklärungen Leſſeps abgegeben werden könnten Die
Vertagung wurde abgelehnt Ein Antrag welcher der Panama
Geſellſchaft unterſagt auf den Titres die Staatsgarantie zu
erwähnen wurde von der Kommiſſion acceptirt Bei der
Abſtimmung darüber ob zur Berathung der einzelnen Artikel
übergegangen werden ſolle ſtellte ſich die Beſchhußunfähigkeit
heraus und wurde dieſerhald die Abſtimmung auf morgen
vertagtRon 27 April Telegr Die Kammer genehmigte den

d n mit Spanien Crispi hatte in einerängeren Rede auf die politiſche Freundſchaft zwiſchen den
beiden Völkern und Staaten hingewieſen

Peſt 27 April Telegr Das Unterhaus genehmigte
mit 167 gegen 48 Stimmen die Wehrgeſetzüovelle im
allgemeinen

Mann 10 Fahnen und ein Geſchütz die Brandenburger nur
500 Todte verloren Wenige Tage danach ſtand kein Schwede
mehr auf brandenburgiſchem Boden

Verglichen mit den rieſigen Heeren und den mörderiſchen
Schlachten der Gegenwart möchte wohl der Tag von Fehrbellin
nicht eben bedeutend erſcheinen Und doch War er von der

Wichtigkeit für Brandenburg denn es war die erſte
Schlacht welche die Brandenburger allein ſchlügen ſiegreich
ſchlugen gegen ein überlegenes Heer welches ſich aus dem
30jährigen Kriege den Ruf der Unbeſiegbarkeit bisher erhalten
hatte Durch den Tag von Fehrbellin erwachte zuerſt wieder
im Volke das durch den Senhein 30 jährigen Krieg faſt
vernichtet geweſene große Bewußtſein eines Vaterlandes
mit dem man ſteht mit dem man fällt Gleich als eine
Weiſſagung auf die Zeit nach anderthalb hundert Jahren ſah
Fehrbellins Schlachtfeld neben den erprobten Soldaten des
Großen Kurfürſten auch die wackere Landmiliz tüchtiges leiſten

Die Welt aber ſtaunte über die kleine Mark Brandenburg
als ſie ſah wie der Kurfürſt ſeinen kühn gefäßten Plan ebenſo
energiſch ausführte und das veni vidi vici mit ſeinen vom
Rhein zum Rhin geführten Schaaren zur Wahrheit machte
ſ ſah daß ein großer Fürſt und ein opferwillig Volk zu
gmmnenſtanden Jnſtinktartig ging die Ahnung durch das
d und weiter daß Brandenburg eine große Zukunft haben
erde
Die nächſten drei Jahre benutzte der Kurfürſt um Pommern

der ſchwediſchen Herrſchaft zu entreißen Stettin Rügen
Stralſund endlich auch Greifswald die letzte Stadt welche
die Schweden in Pommern beſoßen wurden von ihm ge
nommen Da ließ Ludwig XIV von Frankreich erbittert
über dieſe Niederlage ſeiner Bundesgenoſſen ausgangs 1678 ein
Heer in Cleve einrücken während gleichzeitig 16,000 Schweden
unter Horn von Livland her nach Preußen vordrangen und
bis Königsberg ſtreiften Die Lage erſchien ſehr bedenklich
Was an Kriegsmacht zur Verfügung ſtand ward in Eil
märſchen nach Preußen geſchickt Der Kurfürſt ſelbſt folgte
im Jannar 1679 Um den Marſch ſeiner Truppen zu
ſchleunigen befahl er an Schlitten und Pferden aufzubringen

was vorhanden war Schnee und Eis boten eine treffliche
Bahn Jn einem 7 Meilen langen Zuge brauſte ſo das Heer
hin über das Eis des Friſchen Haffs luſtig ſchlug man den
Dragonermarſch Am 26 Jan traf der Kurfürſt in Königs
berg ein Von dort eilte das Heer in gleicher Weiſe weiter
überſchritt die Eisdecke des Memelfluſſes und erreichte nach
einigen Tagen die rückwärts ziehenden Schweden die weit
über die preußiſche Grenze hinaus verfolgt wurden Tauſende
von Feinden wurden erſchlagen gefangen verſprengt Geſchütze
und Schlitten mit Gepäck und Lebensmitteln erbeutet Kaum

einige ſpärliche Ueberreſte des ſchwediſchen Heeres ent
amen

Und welches waren die Folgen dieſer außerordentlichen An
ſtrengungen Holland hatte den alten treuen Bundesgenoſſen
ſchon vorher in Stich gelaſſen nun machte auch der Kaiſer
Frieden der es lieber ſah daß der König von Fyankreich als
der Kurfürſt von Brandenburg ſtark und mächtig wurde So
allein gelaſſen im Rücken von Polen bedroht ſah ſich Friedrich
Wilhelm im Sommer 1679 genöthigt den Frieden von Saint
Germain abzuſchließen und in demſelben das eroberte Pommern
den Schweden zurückzugeben dabei das ſchwer errungene
Stettin den Schlüſſel der Oſtſee Als er die Feder zur
Unterzeichnung des Vertrages ergriff ſprach er zürnend die
Worte des römiſchen Dichters Einſt wird noch aus unſeren
Gebeinen ein Rächer erſtehen Für die Friedenspredigt wählte
er das Wort des Pſalmiſten Es iſt gut anf den Herrn
vertrauen und ſich nicht verlaſſen auf Menſchen

Brandenburg war damals die Zufluchtsſtätte der um ihres
politiſchen oder religiöſen Bekenntniſſes willen Verfolgten und
dieſer Schutz hat dem Lande reiche Früchte getragen Denn
die ſchlechteſten ſind es nicht die um ihrer Ueberzeugung willen
Noth und Armuth leiden die Heimath aufgeben und mit dem
Stabe in der Hand in die Fremde ziehen Als Ludwig IV
die franzöſiſchen Reformirten oder Hugenotten 1685 ihrer
bürgerlichen Rechte beraubte und ſie mit allen Mitteln der
Gewalt zur Annahme des katholiſchen Bekenntniſſes zu zwingen
bemüht war lud Friedrich Wilhelm die Flüchtlinge durchoffenes Ausſchreiben ein in ſern e wie

völlige Gleichberechtigung mit den anderen Unterthanen das
Bürgerrecht auf zehn Jahre Steuerfreiheit Grundſtücke Bau
material Geldmittel zur Herſtellurg von Fabriken erhielten
Wohl 40,000 Franzoſen wanderten damals hauptſächlich in die
Mark und nach Berlin ein und treffliche Diener und Bürger
des preußiſchen Staates ſind aus dieſen Franzoſengemeinden
hervorgegangen Ebenſo gewährte er 2000 Waldenſern die
um des Glaubens willen in Piemont die härteſten Verfolgungen
erduldet hatten eine Zuflucht in der Altmark Die früher
ſchrecklich verfolgten und ausgetriebenen Juden duldete er
wieder in der Mark und gewährte ihnen gegen geringe Abgabe
Handelsfreiheit So legte er ein geiſtig befreiender h
denkender Staatsmann die Grundlagen jener Glaubensfreihe
und V ealenybeit welche zu Preußens größtem Segen ge
dient hat

Welche großen Verdienſte er ſich um das gewerbliche Leben
um Hebung von Handel und Verkehr in ſeinem Lande er
worben hat können wir hier des beſchränkten Raumes wegen
nicht weiter darlegen Was er allein für die Entwickelung des
Poſtweſens geleiſtet haben wir früher in einem beſonderen
Feuilleton Artikel der SaaleZeitung Nr 229 vom Jahre
1887 eingehender geſchildert Jedenfalls war es die lauterſte
Wahrheit was er drei Tage vor ſeinem Tode dem Geheimen
Rath in Gegenwart des Kurprinzen ſagte Durch Kriege
verwüſtet im armſeligſten Zuſtande fand ich die Länder nach
meines Vaters Tode durch Gottes Hilfe hinterlaſſe ich das
Land in einem weit blühenderen Wohlſtande im Frieden von
Tr Feinden gefürchtet von meinen Freunden geliebt und
geehrt

Am Morgen des 29 April 1688 verſammelte er zum letzten
male ſeine Kinder um ſein Bett ſegnete ſie nochmals dann
verließen ihn die letzten Lebenskräfte Er rief Herr Jeſu
komm ich bin bereit Und dann jvieder Ich weiß daß
mein Erlöſer lebt und er wird mich dereinſt aus der Erde
auferwecken Nach dieſen Worten ließ er ſein Hanpt ſinken
und ſtarb im Alter von 68 Jahxen nach einer glorreichen
Regierung von 48 Jahren r

J
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Möbelstoſfe Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken D bBettfedern i Wäsche Fabrik
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Die letzten Neuheiten reinwonener LISasser

h 5
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ren V per Meter Mark 1,50
Täglicher Lingang von Neuheiten in

8

84 breite Nouveautés rayé composé ehe W oOIIG per Neter I25 150 u 175 Pf
I 84 breite Croigés Beiges in den neuesten Frühjahrsfarben ehe W oOIEG per Neter 100 110 120 u 135 Pf
I 84 breite Poulés Croiwés und Serges veüne W oIIe jede Farbe am Lager per Meter 100 u 110 P
I S breite Croisés Beiges Ialb W o per Meter 65 Pf
I 84 breite Nouveautés comnposés Ha W oOLIe per Ieter 90 100 u 110 E

Satin Luxor Reinseidener Gostume Stoff per Neter 225 250 325 350 400 450 500

e SChWarze u farbige 150120 cm rein woll Cachemirsper Aeler 90 100 15 185 685 10 300 k x

Mäcdehen Confection
Meine Abtheilung für

Damen und
S ist mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piecen in grossartigster Auswahl ausgestattet e

De Sperialität Schwarze reinwollene Promenaden Mäntel r
S Dieser Mantel wird in grossen Massen aus reinwollenen Stoffen elegant mit Spitzengarnirung hergestellt weleher den Regenmantel und S

aueh den VUmhang ersetzt
ò2 J Ich liefere einen Prima Hantel für Mk 9 und reich garnirt für Mk 12 bis Mk 25 S

Abtheilung für Gardinen Iöbelstoſſe Teppiche Läulerstoſle BReise Schlaf

ind Steppdecken Wachs und Ledertuche
S 105 ctm breit mit einseitiger Einfassung in grösster Muster Auswahl Mtr 40 45 u 50 Pf

115 130 ectm breit mit einseitiger Einfassung in nur neuen Dessins Mtr 60 u 65 Pf
130 etm breit mit zweiseitiger Einf erste Qualität und nur aparte Muster Mtr 70 75 80 u 90 Pf
150 etm breit mit zweiseitiger Einf in grosser Auswahl von Neuheiten Meter 90 100 125 150 P

Ausserdem mache ich meine werthe Kundschaft auf mein grosses Lager Sächsischer und Schweizer Tüll Gardinen ergebenst aufmerksam

e Mama Möbel und Gardinen Stoff mit Frangze
80 ctm breit 18 Pfg 90 ctmm breit grösste Musterauswahl 20 Pfg

Grösstes Lager im modernen Besatzstoſſen
Sseldene Besatz Plüsche jede Farbe am Lager Meter 1,50 1,75 2,00

u a

Gestreiſte Tricot Blousen Tricot Jaquettes Wricot Kleidchen
e nur Neuheiten r Saison Meuheit e Gelegenheitskaufreine Wolle M 4,00 5,00 6,00 5,00 5,50 6,00 7,50 10,00 reine Wone 2 Mark

Tricot Taillen in glatt gegtreiſt soutachirt ete nur reine Wolle in jeder Preislage

Electrische Beleuchtung für Abend Einkauf
rn m o Tt c

j S u T c W e e h 4 de r Ja 7 e e V m Jeeeeerceeeeeene Sv 6 av g c e

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htito Hendel
Mit Beilagen

Manufactor u NModewaaren Seidenstoſfe Damen u Mädchen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Iäukergtoſfe

sind mir jetzt schon in grossen Posten bedeutend unter Preis überwiesen worden und bringe ieh diese Vortheile meinen werthen Kunden e
mit in Anrechnung Ich oſfferire zunächst einen bedeutenden WOSstem I rränmn 5 84 reinm e
Wollen St ofre höchste Nenheit aus bestem Material hergestellt Risheriger Preis per Meter 3 4 und 5 MarkK jetziger S

4 breite gestreifte Stoffe mit u ohne Borduren ehe W oOIC per Neter 90 100 120 150 175 200 225 275 Pf

HMerveillenx Reinseid Gostume Stoff gtets in gämmtl Farben vorräthig per Meter 175 215 250 275 300 375 Pf
ZSatin Puohesse Reinseidener Gostume Stott umverwüsttich im Tragen per Meter 250 300 325 350 400 Pf

S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


